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Gerichtsverhandlungen

Halle 19 m Sitzung des e vom18 Jan Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Meydam Vor
itzender Herren Landgerichtsrath Hartmann und Landgerichts
Aſſeſſor Mügel Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch Hrn Aſſeſſor v Grävenitz Gerichtsſchreiber
Hr Referendar Lorenz Als Geſchworene wurden ausgelooſt
die Herren Hüttenmeiſter Dr Steinbeck Eisleben Gntsbeſ
Alb Laute Siersleben Amtmann Karl Beyling Paſſendorf
Fabrikant Franz Herzog Wansleben Rittergutsbeſ Paul
Boeck Gutenberg Gutsbeſ Louis Schlurick Hohen Ritter
utspächter Paul Schmidt Ramſin Oberamtmann KarlWenvel Oberteutſchenthal Gutsbeſ Friedr BerlinBrachſtedt

Gutsbeſ Alb Eggeling Untereißdorf Rentner Bruno Gröbel
Eisleben Gutsbeſ Friedr Schönbrodt Zöberitz Zur Ver
handlung ſtand die Sache gegen den Auktionskommiſſar Paul
Richard Rindfleiſch aus Halle Die Anklage lautete auf be
trügeriſchen Bankerott Verbrechen gegen S 209 der Konkurs
ordnung ſowie auf Wechſelfälſchung Verbrechen gegen 8 269

Str G B und auf Unterſchlagung Vergehen gegen 8 246
Str wobei es ſich um größere Summen handelte Aus
begreiflicher Neugier hatte ſich ein zahlreiches Publikum zur Ver
handlung eingefunden Der Angeklagte ein Mann von ziemlich
großer Figur deren frühere Fülle aber in der achtwöchentlichen
Unterſuchungshaft auffallend zurückgegangen iſt 31 Jahre alt aus
Merſeburg gebürtig verheirathet und Vater von 4 Kindern
Soldat geweſen noch nicht beſtraft Er betrieb hier ein Agentur
und Kommiſſionsgeſchäft zuerſt allein und ſeit 1 Aug v J mit
ſeinem Bruder zuſammen in offener Handelsgeſellſchaft unter der
Firma Paul Rindfleiſch Das Geſchäft ging ganz gut bis zum
3 Nov v wo eine von dem Angeklagten begangene Wechſel
fälſchung entdeckt wurde Er hatte nämlich einen Wechſel über
9000 auf Keller Eisleben lautend und mit deſſen Accept ver
ſehen beim Halleſchen Bankverein diskontiren laſſen worauf
dies Bankhaus dem vermeintlichen Acceptanten davon
Mittheilung gemacht der dann geantwortet nichts von dem betr
Accept zu wiſſen Dieſerhalb vom Bankverein um Auskunft
hierüber befragt hat Rindfleiſch 7000 M zurückgezahlt und ſich
mit einem Kaſſenboten nach Merſeburg begeben wo er 2500 M
von ſeinem Schwiegervater Reinhardt entlieh davon die an den
9000 M fehlenden 2000 M deckte den Reſt von 500 M aber
für ſich behielt Nun war er aber nicht nach Halle zurückgekehrt
ſondern hatte noch aus der Kaſſe ſeines merſeburger Geſchäſtes

300 M entnommen und war mit den 800 M entflohen ins Aus
land nach Zürich wie er ſelbſt angab Sein Verſchwinden wurde
alsbald bekannt und hatte zur Folge daß am 6 Nov v J über
ſein Vermögen der Konkurs eröffnet wurde und zwar auf Antrag
des Bruders des Angeklagten und eines Gläubigers Gutsbeſitzer
ErbeWitzſchersdorf Durch den Konkurs ſind zahlreiche Gläubiger
geſchädigt die ihre Forderungen bereits zum Theil angemeldet
um Theil noch nicht Jn außerordentlichem Umfange waren

echſelfälſchungen betrieben welche in 25 Fällen auf drei ver
ſchiedene Arten verübt worden erſtlich durch Anfertigung gänzlich
flſcher Wechſel dann durch Veränderung der Wechſelſummen auf
mehreren ihm übergebenen Accepten und ſchließlich durch Ausfüllung
von Blanko Accepten wider den Willen bezw die Anordnung
der betr Acceptanten Von der erſten Art Fälſchung waren es
15 Fälle 9000 1800 1500 750 1200 1200
1000 1500 1000 4000 900 900 M 3000
1000 750 M Die zweite Art Fälſchung 8 Fälle wie folgt
1 Wechſel über 100 M in 1100 M umgeändert 350 M in
1350 60 M in 869 250 M in 1250 50 M in
750 50 M oder 75 M in 750 70 M in 770 Mund 250 M in 1250 M Mit Blanko Accepten waren
die Betreffenden geſchädigt um 900 M nd 2000 M
Die Fälſchung der zweiten Art Wechſel durch Hinzufügen einer
Zahl zur Wechfelfumme war dadurch leicht zu bewerkſtelligen
geweſen daß ſeltſamerweiſe der urſprüngliche Betrag nur in
Ziffern auf den Accepten geſtanden und die Wiederholung in
Buchſtaben weggelaſſen worden war Jnsgeſammt betrugen die
gefälſchten Wechſel 54,536 wovon die Summe des einen ge
deckten Wechſels über 9000 M in Abzug zu bringen Durch
das Vergehen der Unterſchlagung war ein Gutsbeſitzer geſchädigt
der ſich ein Kapital von 20,000 M durch R verſchaffen ließ
gegen Verpfändung ſeines Gutes Zunächſt hatte der Betreffende
dem Kommiſſionär R ein Accept über 10,500 N gegeben
welches indeß vernichtet bezw zurückgegeben werden ſollte wenn
die 20,000 M beſchafft würden für welche dann das Gut als
Sicherheit gelten ſollte R beſchaffte die 20,000 behielt aber
jenes Accept und ließ es diskontiren es wurden von dem Betrage
Hypotheken auf dem Gute gelöſcht aber vom Angeklagten
5026,24 M zurückbehalten die er für ſich verwendete Dies war
der Sachverhalt wie er nach der Anklage feſtgeſtellt und durch
das Geſtändniß des Angeklagten der ſich offen für ſchuldig be
kannte ſowie durch zwei Zeugen beſtätigt worden Weitere
Zeugenvernehmung war nicht angeordnet und nicht erforderlich
nur der Konkursverwalter Hr Rechtsanwalt Föhring hatte noch
über den Befund der Geſchäftsverhältniſſe des Angeklagten Aus
kunft zu geben Danach betragen die Paſſiva nach den bis jetzt
angehteldeten Forderungen 90,000 M dürften aber nach weiter
zu erwartenden Anmeldungen noch höher werden während die
Aktiva wenn alle Außenſtände eingehen etwa 20 24,000 M
betragen dürften Die Buchführung iſt eine höchſt mangelhaſte
keinerlei Ueberſicht gewährende geweſen theilweiſe unvollſtändig
theilweiſe unrichtig Der Geſchäftsgang ſei ein guter geweſen
die Einnahme ließe ſich auf jährlich 16,000 20,000 M beziffern
was einen Gewinn von etwa 13,000 M ergeben würde Ob
anzunehmen daß R größere Summen mit auf die Schweizerreiſe
genommen vermochte der Zeuge nicht anzugeben er erklärte jedoch
dieſe Anſicht nicht zu theilen der Haushalt des Angeklagten ſei
mit 350 auch 400 M monatlich gebucht worden außerdem
aber ſeien die Koſten für s Geſchäft noch bedeutende gewefen und
Fleiſcherrechnungen ſowie Kohlen und Bureaurechnungen über
namhafte Beträge vorhanden Dann habe auch der Ankauf und die
Unterhaltung des v Grumbkow ſchen Reitinſtituts dem Angekl viel
Geld gekoſtet und auf Befragen ob derſelbe nach alledem ſtrafbar
aufgrund des 8 209 der Konkursordnung zu erachten meinte der
Zeuge dies verneinen zu können Der Angeklagte befragt wo
das viele Geld aus den Wechſelbeträgen geblieben äußerte ſich
dahin daß er ältere Schulden damit gedeckt ſehr viel für das M
Unternehmen jenes Reitinſtituts aufgewendet ſonſt aber nichts
beſeitigt habe Bekanntlich war er am 22 Nov v J von ſeiner
Reiſe nachdem er ſteckbrieflich verfolgt worden freiwillig nach

ier zurückgekehrt und hatte ſich dem Gerichte geſtellt wobei noch
260 M und 62 Francs bei ihm vorgefunden worden der Reſt
jener von hier bezw von Merſeburg mitgenommenen 800 M
Beſagtes Reitinſtitut hat beim Ankauf 20,000 M gekoſtet mit
neuen Anſchaffungen und Unterhalt zuſammen etwa 30,000 M
von anderen Aufwendungen verlautete nichts Der Hr Vorſitzende
ſtellte die Schuldfragen dahin 1 Iſt der Angeklagte ſchuldig
1886 im Jnlande als Schuldner über deſſen Vermögen der Kon
kurs eröffnet worden Vermögensſtücke nämlich Geld beiſeite ge
ſchafft und damit ins Ausland geflohen zu ſein um jenes ſeinen
Gläubigern zu entziehen und im Fali Bejahung dieſer Frage
eine Nebenfrage nach mildernden Umſtänden Dann folgten 25
einzelne Fragen betreffs der Wechſelfälſchungen d h Fälſchungen
von Privaturkunden in rechtswidriger Abſicht um ſich einen
Vermögensvortheil zu verſchaffen was bei den nur durch Summen
veränderung gefälſchten Wechſeln dahin ergänzt wurde Privat
urkunden welche zum Beweiſe von Rechten und Rechts
verhältniſſen von Erheblichkeit und bei den Blanko Fälſchungen
den mit der Unterſchriſt eines andern verſehenem Papieren dem
Willen bezw der Anordnung des Betreffenden zuwider men
wie kundlichen Charakter gegeben in rechtswidriger Abſicht

Rer

um ſich einen Vermögensvortheil 2c hierzu auf Antrag desVertheidigers die Frage nach mildernden Unſtändelmt ſchlleglich

eine 27 Frage betreffs einer Unterſchlagung Dann erörterte die
kal Staatsanwaltſchaft den Thatbeſtand der Anklage nach allen
Richtungen und kam zu dem Ergebniß daß mit dem Konkurs
verwalter anzunehmen daß betrügeriſcher Bankerott nicht vor
liege da nicht nachgewieſen ob der Angeklagte größere
Summen als jene zuſammengerafft und beiſeitez ſdaſtt um die Gläubiger zu betrügen Dagegen
läge der Thatbeſtand des s 210 der Konkursordnung vor
inſofern erwähuter Betrag der Konkursmaſſe entzogen worden
mildernde Umſtände könnten bewilligt werden indem der An
geklagte nur leichtſinnig gehandelt zu haben ſcheine Anders aber
verhalte es ſich mit den Wechſelfälſchungen durch welche ganz
bedeutende Schädigungen verurſacht worden hier müßten die
Schuldfragen ſämmtlich bejaht mildernde Umſtände verneint werden
Das ihm in reichem Maße geſchenkte Vertrauen vieler ſeiner Mit
bürger habe der Angeklagte in ſchnödeſter Weiſe mißbraucht ohne
dies bei ſeinen anfehnlichen Einnahmen nöthig zu haben Dann
habe er mit frevelhaftem Leichtſinn mit dem Gelde anderer Leute
ſpekulirt und eine ganze Reihe von Verbrechen in ziemlicher Zeit
dauer begangen was keine mildernden Umſtände zulaſſe die Frage
nach der gleichfalls erwieſenen Unterſchlagung ſei auch zu bejahen
Hieranf ergriff Hr Rechtsanwalt Glimm das Wort zur Ver
theidigung mit der Einleitung daß er nicht etwa den Schuldigen
der Strafe entziehen wolle was nicht ſeine Aufgabe nur im
Dienſte der Gerechtigkeit ſtehe er hier und ſpreche für den An
geklagten Es ſei nachzuſpüren ob derſelbe ſchuldig in allen
Fällen und in welchem Grade Er habe ſich gar nicht ſeiner

trafe entziehen wollen ſondern ſei freiwillig zurückgekommen
trete hin vor das Gericht mit Ergebenheit in ſein Schickſal und
erwarte ſeinen Richterſpruch Seine Strafthaten ſeien alle erwieſen
nur nicht das ſchwere Verbrechen des betrüglichen Bankerotts
da er nichts in betrügeriſcher Abſicht beiſeite geſchafft etwas
Weniges habe er auf der Reiſe verbraucht und ſogar über 300 M
wieder abgeliefert Urkundenfälſchungen ſeien allerdings da ebenſo
eine Unterſchlagung und danach handele es ſich nur noch
mildernde Umſtände aufzufinden Der Volksmund habe zwar ſchon
das Urtheil über den Angeklagten geſprochen und viel Unwillen
habe letzterer erregt aber es ſei doch zu berückſichtigen ob denn
die Strafthaten des Angeklagten wirklich Zuchthaus bis zu
15 Jahren verdienen da ſelbſt andernfalls noch immer bis auf
10 Jahre Gefängniß erkannt werden könne Der Redner ſchilderte
alsdann den Lebenslauf ſeines Klienten und kam zu dem Ergebniß
daß derſelbe mehr aus Eitelkeit aus Größenwahn ſich zu dem
Unternehmen mit dem von Hrn v Grumbkow angeregten Unter
nehmen eines Reitinſtituts habe verleiten laſſen aber in keiner
Weiſe aus ehrloſer Geſinnung gehandelt habe und alſo auch keine
entehrende Strafe verdiene die ihm durch Zubilligung mildernder
Umſtände erſpart bleiben würde und die deshalb zu bejahen ſeien
Hiergegen wandte ſich der Hr Staatsanwalt in einer Erwiderung
die Handlungen des Angeklagten auf verbrecheriſchen Leichtſinn
zurückführend da er nicht in Noth geweſen nur ein Wohlleben
geführt und frivol gehandelt habe Der Hr Vertkheidiger meinte
daß nicht Noth allein als milderner Umſtand zu erachten ſondern
alle Verhältniſſe des Angeklagten zuſammen denen er anſcheinend
nicht gewachſen geweſen Die hierauf folgende Berathung der
Geſchworenen dauerte 1 Stunde und 10 Minuten und der
Wahrſpruch lautete verneinend bezüglich des betrügeriſchen
Bankerotts bejahend bezüglich der 25 Wechſelfälſchungen nebſt
der Unterſchlagung mit Verneinung der Frage nach mildernden
Umſtänden bei den Fälſchungen Die königl Staatsanwaltſchaft
beantragte 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt auf
gleiche Strafe jedoch nur mit 6 Jahren Ehrverluſt erkannte wie
ſchon mitgetheilt der Gerichtshof Der Angeklagte zeigte beim
Eintreten zum Anhören des ihn verurtheilenden Spruches eine
ſichtliche Niedergeſchlagenheit hörte die Schlußworte mit dem
Erkenntniß ruhig und ergebungsvoll an und wurde dann wieder
abgeführt Hiermit ſchloß der erſte diesjährige Schwur
gerichtsabſchnitt derſelbe umfaßte 8 Sitzungstage an welchen
11 Sachen gegen 14 Angeklagte verhandelt wurden Die zur
Anklage geſtellten Verbrechen waren Meineid 3 Fälle mit 3
Angeklagten Urkundenfälſchung 2 Fälle mit 2 Angeklagten
Brandſtiftung 1 Fall mit 1 Angeklagten Sittlichkeitsverbrechen
1 Fall mit 1 Angeklagten Körperverletzung mit tödtlichem Er
folge 1 Fall mit 1 Angeklagten Landfriedensbruch 1 Fall mit
4 Angeklagten betrüglicher Bankerott nebſt Unterſchlagung und
Wechſelfälſchung 1 Fall mit 1 Angeklagten Mord bezw Todt
ſchlag 1 Fall mit 1 Angeklagten An Strafen wurden verhängt
212 Jahre Zuchthaus 2 Jahre Gefängniß 28 Jahre Ehrver
luſt Freiſprechungen erfolgten in 2 Fällen gegen 2 Angeklagte
Die höchſte Straſe war 6 Jahre Zuchthaus die niedrigſte 1 Mo
nat Gefängniß

Der Frankfurter Sozialiſtenprozeß
III

Frankfurt a 18 Jan
Präſident Landgerichtsdirektor Dr Körner eröffnet gegen

9 Uhr vormittags wiederum die Sitzung Es wird heute zuerſt
der Angeklagte Münzer vernommen Dieſer beginnt Jch muß
mich zunächſt über die Behandlung die mir bei dem Unter
ſuchungsrichter zutheil geworden iſt beſchweren Präſ Be
ſchwerden können Sie bei uns nicht anbringen Wir ſind keine
vorgeſetzte Behörde des Herrn Unterſuchungsrichters und auch
keine BeſchwerdeJnſtanz äußern Sie ſich zur Sache Sind Sie
Mitglied der hier beſtandenen ſozialdemokratiſchen Organiſation
geweſen Münzer Mir war von einer Organiſation abſolut
nichts bekannt Präſ Haben Sie den Sozialdemokrat ver
breitet Münzer Rein ich habe niemals irgendwelche
agitatoriſche Thätigkeit entfaltet Präſ Sind Sie Mitglied
eines Bezirks geweſen Münzer Nein Präſ Haben
Sie Beiträge geleiſtet oder ſolche in Empfang genommen
Münzer Nein Präſ Sie ſind aber in der in der
Priuz ſchen Gaſtwirthſchaſt ſtattgehabten Verſammlung geweſen
Münzer Allerdings Füllgrabe in deſſen Laden ich mich an
jenem Tage befand ſagte mir es findet abends bei Prinz eine
Verſammlung ſtatt in der die Bildung eines gewerblichen
Schiedsgerichts beſprochen werden ſolle Präſ Nun iſt in
dieſer Verſaumlung über dieſes Thema geſprochen worden

ünzer Das weiß ich nicht mehr ich war kaum 6 Minuten
in der Verſammlung da erſchien die Polizei und verhaftete uns

Präſ Füllgrabe haben Sie den Münzer aufgefordert in
die Verſammlung zu kommen Füllgrabe Jch bleibe bei
meiner ſchon gemachten Ausſage daß ich dem Münzer keinerlei
Mittheilung über die Prinz ſche Verſammlung gemacht habe
Angekl Bornſtein Jch gehörte etwa ein Jahr der Organiſation
an in den verſchiedenen Verſammlungen wurde lediglich über
die Agitation für die Reichstags und Stadtverordnetenwahlen
ſowie über gewerbliche Schiedsgerichte geſprochen und Karten
geſpielt Den Sozialdemokrat habe ich nicht verbreitet ich
habe denſelben aber einige male in verſchiedenen hieſigen Gaſt
wirthſchaften von mir unbekannten Leuten gekauft Präſ Haben
Sie Beiträge geleiſtet Bornſtein Jch habe mehrere
male Beiträge an mir unbekannte Leute geleiſtet dieſe Beitrags
leiſtung war jedoch eine freiwillige Präſ Sind Sie nicht
auch ſelbſt Kaſſirer geweſen Bornſtein Nein Präſ
Bei dem Unterſuchungsrichter haben Sie es aber geſagt
Bornſtein Allerdings bei dem Herrn Unterſuchungsrichter habe
ich noch bedeutend mehr geſägt ſo z daß auch Trompeter
Parteikaſſirer war Jch widerrufe aber nunmehr alle meine
bezüglichen Ausſagen Staatsanwalt Aus welchem
Grunde widerruſfen Sie Bornſtein Bei dem Unterſuchungs
richter wurde ich ganz beſonders von dem Referendar derartig
behandelt daß ich froh war wieder herauszukommen Jch wurde
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von dem Hfeferendart frecher genannt Anlaß ichLügner c
deſſen habe ich h geſagt was der Wahrheit nicht entſpricht
und das ich b widerrufen muß Jch habe ſo u a eine
Anzahl Leute als Bezirksvorſteher bezeichnet obwohl mir nicht
bekannt iſt daß dieſe in der That Bezirksvorſteher waren
Verth Jch bilte den Angeklagten Trompeter zu fragen ob ihm
bei dem Unterſuchungsrichter geſagt wurde es ſei ſchon bekundet
worden daß er Bezirkskaſſirer geweſen ſei Trompeter Ja
wohl es würde mir vor dem Herrn Referendar ſowohl als auch
von dem Herrn Unterſuchungsrichter geſagt es iſt bereits be
kundet worden daß ich Parteikaſſirer geweſen bin ich habe es
infolgedeſſen zugeſtanden Verth Der Angeklagte Bornſtein
ſagte vorhin Es wurde in den Verſammlungen über Reichstags
Stadtverordnetenwahlen gewerbliche Schiedsgerichte geſprochen
und Karten geſpielt Wurde vielleicht beim Kartenſpiel über die
erwähnten Fragen diskutirt Bornſtein Jawohl wenigſtens
in den meiſten Fälle Präſ Wurden die Karten vielleicht
blos zum Schein in der Hand gehalten Bornſtein Nein
Der Angekl Huber giebt zu Vorſittzender des 7 Bezirks ge
weſen zu ſein Jn den Verſammlungen wurde aber lediglich über
Wahlangelegenheiten und gewerkliche Schiedsgerichte geſprochen
und Karten geſpielt Jeder Gewinn beim Kartenſpiel fiel der
Parteikaſſe die lediglich iür Wahlagitation gegründet war zu
Jm weiteren Verlaufe der Vernehmung des Huber be
merkt letzterer Jch habe allerdings da der Herr Re
ferendar mich fuxchtbar anſchrie geſagt Jch glaube
Münzer iſt Bezirksvorſteher geweſen als ich jedoch als
dann in Gegenwart des Herrn Unterfuchmgsrichters noch einmal
darnach gefrägt wurde ſagte ich ich werß es nicht Der Referendar
wurde nün ganz wild Er rief Unverſchämter frerher Lägner
und der Herr Unterſuchungsrichter ſagte Huber wenn Sie der
artig Jhre Ausſagen widerrufen dann werde ich Jhnen die
beſſere Beköſtigung entziehen Verth Jch finde es ſehr
eigenthümlich daß der Referendar die Leute allein ohne Beiſemn
des Unterſuchungsrichters vernommen hat Die Prozekorduung
ſchreibt doch vor daß jede Vernehmung vor einem Richter in
Gegenwart eines Protokollführers zu erfolgen hat Jch wers
nicht wie der Protokollführer dazu kommt ohne den Unter
ſuchungsrichter Jemanden zu vernehmen Präſ Herr Ver
theidiger eine protokollariſche Vernehmung hat auch nur in Gegen
wart des Herrn Unterſuchungsrichters ſtattgefunden Angekl
Prinz Jch muß auch noch bemerken daß ich eine Ausſage be
züglich der Verſammlung in Griesheim richtig zu ſtellen hatte
da ich mich anfänglich geirrt hatte Der Herr Unterſuchungsrichter
ſagte infolgedeſſen zu mir Prinz wenn Sie ſo fortfahren dann
werde ich Sie nicht blos zwei Tage ſondern vier Tage hungern
laſſen Meine Herren Wenn man im Gefängniß ſitzt mit
Niemandem ſprechen kann an ſeine ſtarke Familie und an ſein
Geſchäft denkt und hört daß das Lokal gekündigt worden iſt
dann iſt eine ſolche Behandlung doch ſehr hart Vereinzelte
Bravos im Auditorium Angekl Münzer Jch habe zu be
merken daß mir da ich bei dem Unterſuchungsrichter nicht alle
Fragen bejahte nicht nur mit ſchmaler Koſt gedroht wurde
ſondern daß mir ſeitdem bis heute Kaffee und Bier nicht mehr
verabreicht worden iſt Angekl Trompeter Jch habe zu
bemerken daß Münzer von dem Referendar im Vorzimmer
vernommen wurde Alsdann trat der Referendar zu mir
ins Zimmer Da ich die angebliche Ausſage des Münzer
nicht beſtätigen wollte ſo ſchrie mich der Referendar
furchtbar an ſchalt mich lügenhafter Menſch und er
hob ſogar die Hand zum Schlagen gegen mich ſchlug mich
allerdings nicht ließ mich aber von früh bis abends im Verhör
zimmer ſtehen Angekl Rücker Jch bin niemals Mitglied
irgendeines Bezirks geweſen und habe der Organiſation nicht an
gehört Jch bin lediglich in den Verſammlungen zu Griesheim
und in der Prinz ſchen Verſammlung geweſen Präſ Bei
dem Unterſuchungsrichter haben Sie zugeſtanden daß Sie Be
zirksvorſteher und Bezirkskaſſirer geweſen ſind Rücker Bei
dem Unterſuchungsrichter habe ich dies allerdings geſagt da
hätte ich noch viel mehr zugeſtanden um nicht weiter chikanirt zu
werden Der Referendar ſagte zu mir Wir wiſſen alles Sie
ſind Bezirksvorſteher und auch Bezirkskaſſirer geweſen Als ich
erwiderte Obwohl Sie das ſo genau wiſſen wollen ſo entſpricht
dies doch nicht der Wahrheit ſo wurde ich von dem Referendar
mit Worten angeredet die ich hier nicht wiederholen möchte
Präſ Von wem erhielten Sie Kenntniß von den Verſamm
lungen in denen Sie geweſen ſind Rücker Von Schäfer

Staatsanwalt Der Angeklagte nennt heute Schäfer zum
erſten Male Früher ſagte er er habe durch Füllgrabe Kenntniß
von den Verſammlungen erhalten Rücker Jch wußte es
damals nicht genau St aatsanwalt Seit wann gehört der
Angeklagter der Partei an Rücker Jch habe überhaupt nie
mals der Partei angehört Staatsanwalt Von wem hat der
Angeklagte den Sozialdemokrat bezogen Rücker Ein mir
nubekannter Mann hat mir etwa 6 Nummern ins Haus gebracht

Der Staatsanwalt bemerkt daß der Angeklagte auch be
züglich dieſes Punktes widerſprechende Angaben gemacht habe
Der Angeklagte Eichelmann giebt zu Bezirksvorſteher und auch
Bezirkskaſſirer geweſen zu ſein Es habe ihn niemand dazu ge
wählt Er habe allerdings bei dem Unterſuchungsrichter geſag
daß Günther ihn vorgeſchlagen habe er habe auch n
mehrere Angaben bezügl der übrigen Bezirksvorſteher ge
macht er habe dies aber nur gethan da ihn der Referendar
furchtbar grob behandelt habe ihn einen gemeinen
Schwindler genannt und mit der Verlängerung der Unter
ſuchungshaft gedroht habe Der Angeklagte s giebt zu
Bezirksvorſteher und auch Bezirkskaſſirer geweſen zu ſein Er
habe beim Unterſuchungsrichter noch eine Anzahl anderer Leute
als Bezirksvorſteher bezeichnet obwohl ihm davon nichts bekannt
war Er ſei jedoch bei dem Unterſuchungsrichter ganz beſonders
von dem Herrn Referendar in einer Weiſe behandelt worden daß
er alles zugeſtanden habe nur um wieder aus dem Verhörzimmer
herauszukommen Auf weiteres Befragen des Präſidenten
bemerkt Jacobs Eines Sonntags im Monat Oktober 1885
wurde ich von einem Schuhmacher Namens Feye eingeladen einen
Spaziergang durch den Wald nach Jſenburg zu machen Als wirin Jſenburg ankamen ſagte Feye Wir wollen nach Langen fahren
da iſt eine Verſammlung Ich leiſtete dieſer Einladung Folge
und kam auch in dieſe Verſammlung Jch kann mich nicht mehr
erinnern was in dieſer Verſammlung verhandelt wurde Bei
dem Herrn Unterſuchungsrichter ſagte ich Jch habe Füllgrabe
und Prinz in jener Verſammlung geſehen ich widerrufe jedoch
jetzt dieſe Ausſage denn ich kannte damals dieſe beiden Leute
noch gar nicht Füllgrabe Mix kommt vor als hätte die
Einzelhaft auf den Verſtand des Jacobs nachtheiligen Einfluß
ausgeübt Er hat alle möglichen Dinge mir zur Laſt gelegt die
er allerdings ſofort widerrief als ich ihm ins Geſicht ſagte daß
das unwahr ſei Prinz Jch frage den Jacobs ob er
genau weirß daß die Verſammlung in Langen im Oktober J
ſtattgefunden hat oder ob es vielleicht im Oktober 1884 geweſen
iſt Jch habe 1884 wohl einige Wählerverſammlungen in Langen
beſucht im Jahre 1885 bin ich nicht in Langen geweſen
Jacobs Ich gebe die Möglichkeit zu daß die Verſammlung in

ier eine
Pauſe ein

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird der Angeklagte
Glockzien vernommen Dieſer bekundet Er habe in

Prinz ſchen Gaſtwirthſchaft verkehrt und auch der Anfforde
rung an den Verſammlungen theilzunehmen Folge geleiſtet
Er habe auch Beiträge St an wen er Zahlungen geleiſtet
wolle er nicht ſagen Er habe bei dem Unt ſuchungsrichter als
Kaſſirer den Angeklagten Bornſtein bezeichnet da man ihn an
geſchrieen und ihm geſagt habe er müſſe den Namen nennen Er
habe deshalb Bornſtein genannt dieſer ſei es jedoch nicht geweſen
Den Sozialdemokrat habe er in einigen hieſigen Gaſtwirth
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dieſe Zeitung noch andere verbotene Schri
verbreitet Es wird uunn vom S

ie vollſtändig b Charakters ſeien Lllein da Werth darauf
zig werde

abe wix Arbeiter ſind nun einmal mit dem Briefſchreiben etwa
chwerfällig Mir geht es noch ganz get uitd ganz beſonders en

freue ich mich daß ich ſo glücklich den ußen entkommen bin
ü ich freuen Dich auch bald hier zu ſehen ein bischen nicht Foſten aber jedenfalls Geld Und purzele ich rein dannre e J kot gut thun Mit Gruß Dein theilen Andere mit mir dies Schichſal und woher ſollen die armen

r ä l e J Mädchen 33 Se hen e t t das unsiefen enthalten Glockzien a ind noch harm von Freunden und Freundinnen zugedachte Geld zukomnien zuPeter Wer Wir rleſung derſelben be laſſen Wir können es jedenfalls gebrauchen Wir ſind jeht in
antragt Verth Jch habe kein Jntereſſe daran Wenn der der Hochſaiſon wenn wir genügend Geld hätten würden wirſhreiber ſich in einem anderen Orte aufgebalten hätte dann jetzt noch ſtreiken Das würde jedenfalls nicht nur für üns
würde der Brief nicht aus Zürich gekommen ſein Staats ſondern auch für viele andere Arbeitsbranchen beſſere Arbeits
anwalt Dieſe Bemerkung des Herrn Vertheidigers iſt voll bedingungen ſchaffen Blomenkamp Jm Frühjahr 1886
ſtändig richtig Der Wächterdwill nur auf Auffordern haben wir im Schneider Fachverem beſchloſſen einen etwaigen

egen Wißwäſſer in einigen Verſamm Streik der Berliner Mäntelnäherinnen zuunterſtützen Aus dieſem
langen geweſen ſein Mitglied der Organſſation ſei er nicht Grunde habe ich an Frau Büge geſchrieben und darauf von ihr
geweſen Eine Anzahl bei dem Unteriuchungsrichter gemachte die verleſene Antwort erhalten Blomenkamp beantragt
Zugeſtändniſſe widerruft der Angeklagte Präſ Sie zum Beweiſe hierfür einen Zeugen zu laden Der Gerichtshof
haben geſagt in der Verſammlung s Griesheim habe entſpricht dieſem Ankrage Die Angeklagten Klippel Hei

aß bei der Hafen ligenſtein nnd Naumann bekunden übereinſtimmend Sie
einweihung nichts gemacht worden iſt Angekl Deſſen ſeien niemals Mitglieder der Partei geweſen haben auch nicht in
erinnere ich mich Präſ Was verſtanden Sie darunter irgend einer Weiſe der Organiſation angehört Sie ſeien nur
Angekl Jch konnte mir gar nichts denken ich war in der zufällig in die Griesheimer Verſammlung gekommen Nau
Sache noch zu unbewanderk Auf Vefragen weshaib er ſeine mann bemerkt Wenn Wächter behanptet ich habe in der
früheren Angaben jetzt widerrufe erwiderte der Angeklagte Er Griesheimer Verſammlung geſprochen dann erkläre ich das für
habe derartige Zugeſtändniſſe gemacht da er bei dem Unter eine Unwahrheit Wächter Er erinnere ſich nicht mehr ob
ſuchungsrichter ſchlecht behandelt worden ſei Angekl Prinz Naumann in jener a geſprochen habe Angeklagter

t Dietger Er ſei niemals Mitgehört hat daß in der griesheimer Verſammlung jemand geſagt Partei geweſen und habe auch keiner Verſammlung beigewobhnt
i Er habe allerdings in der Prinz ſchen Gaſtwirthſchaft verkehrt und

iſt Jch erſuche den jungen Mann zu fragen ob er gang genau daſelbſt 4mal Beiträge geleiſtet Es wurde ihm geſaägt daß dieſe Bei
weiß daß eine ſolche Aeußerung vorgekommen iſt Wächter träge für durchreiſende Handwerksgeſellen geſammelt werden
Jch exrinnere mich nicht mehr genau es iſt ja möglich daß ich Angekl Fecher Er ſei Bezirksmitglied geweſen und habe auch
auf der Polizei blos darauf aufmerkſam gemacht wurde der LandAgitationskommiſſion angehört Angekl Stein
Augekl Prinz Jch will bemerken daß einige Tage vor der breuner Er ſei nicht Mitglied eines Bezirks geweſen er habe
Hafeneinweihung in hieſigen Blättern eine Notiz enthalten war jedoch in der Prinz ſchen Wirthſchaft verkehrt und einigemale 4
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Freund Anton Gruß von B Präſ
loſer Heiterkeit Präſ Wird die Ve
Brief

ſeines Freundes und Ko

ein Redner geſagt es ſei bedauerlich

Es iſt doch ſehr eigenthümlich daß gerade dieſer ſunge Mann

Es iſt bedauerlich daß bei der Hafeneinweihung nichts geſchehen

in welcher die Vermuthung ausgeſprochen wurde daß die Beiträge gezahlt Er ſei wohl von Geſinnung Sozialdemokrat
Anarchiſten oder Sozialdemokraten genau kann ich mich dieſer einer Organiſation habe er aber nicht angehört Der Angeklagte
Notiz nicht mehr erinnern bei der Häfeneinweihung etwas bei dem eine Anzahl verbotener ſozialdemokratiſcher Schriften
unternehmen wollen Vielleichtä iſt der junge Mann durch dieſe vorgeſunden wurde giebt zu aus Berlin ausgewieſen zu ſein
Notiz zu ſeiner Bekundung veranlaßt worden Wächter Auf Befragen des Präſidenten bemerkt der Angeklagte Er ſei 1
deſſen Angaben ganz verworren und widerſprechend ſind erwidert Abonnent des Sozialdemokrat geweſen die Frage auf welchem
Er wiſſe nicht wieſo er zu der in Rede ſtehenden Bekundung ge Wege er dieſe Zeitung bezogen beantworte er nicht Angekl

Organiſation beigewohnt ſei auch nicht Anhänger der ſozialdemo
kratiſchen Partei Er billige allerdings zum Theil die Prinzipien haben Mitglied der Land Agitationskonmiſſion geweſen zu ſein
der Sozialdemokraten wenigſtens inſoweit ſie die Erzielung beſſerer dem neunten Bezirke angehört zu haben u ſ w Auch habe ich
Arbeitsbedingungen bezwecken Jn der Verſammlung zu Gries zugegeben vielen Verſammlungen beigewohnt zu haben in denen
heim ſei er nicht geweſen Er habe dies auch nicht bei dem Unter der Sozialdemokrat vertheilt worden ſei Dies habe ich jedoch
ſuchungsrichter zugegeben obwohl ihn der Referendar einen ge nur gethan weil mich der Unterſuchungsrichter und der Referendar
meinen Lügner genannt habe Auf Antrag des Staatsanwalts furchtbar angeſchrieen und mir gedroht haben Der Unter
werden zwei bei Blouienkamp vorgefundene Briefe verleſen Der ſuchungsrichter ſagte Wenn Sie nicht geſtehen wollen dann
eine iſt von einem Schneider Kutſchbach aus Hamburg geſchrieben P wir uns in ſechs Wochen erſt wieder Durch Jhr
Jn dieſem führte Kutſchbach an weshalb kein Geld eintreffe

wenn das ſo weiter gehe dann gehe die ganze Organſſation zu deutend länger dauert als die Strafzeit Jch habe infolgedeſſen
Grunde u ſ w Blomenkamp bemerkt daß Kütſchbach der zu allem Ja geſagt Der Referendar ſagte einmal als ich nicht
Präſident des Vereins deutſcher Schneider und Fachgenoſſen ſei geſtehen wollte Sie ſind der Nagel zu meinem Sarge
und daß die ganze Angelegenheit ſich anf den Schneider Fach Heiterkeit Präſ Dieſe Bemerkung iſt nicht recht ver
verein deſſen Vorſitzender er ſei beziehe Er beantragte zum ſtändlich
Beweiſe hierüber den Schneider Stadtler der jetzt
zu laden Der Gerichtshof beſchließt die Ladung des Stadler
Ein zweiter bei Blomenkamp vorgefundener Brief iſt an dieſen

anwalt bemerkt daß bei genügendden Angeklagten einige Briefe aus t breiten worden re uns der Muth zu einem Streik nicht fehlen aber mit den
ind Der Vertheidiger beantragt die Verleſung dieſer Briefe gegenwärtigen Mitteln iſt es uns unmöglich wir können damit

J e den n re men Wir deni ich ſeien ſo bitte er on na tundenlahm gelegt ſein Wenn wir einen Streiieſelben c n an t etwa Be ter beginnen daun müſſen wir Geld zur Errichtung von Arbeits
n Entſchudt e daß ich Dir bisher nach nicht geſchrieber u ſ w haben Am 4 Oktober habe ich mich mit mehreren

en in deren Namen nun wir genügend Geld hätten dann

nderen wegen Verletzung des Vereinsgeſetzes vor dem Staatsauwalt3 hen gruſelt förulſch en Allein ich beherzige
s Sprichwort Bange machen gilt nicht Den Kopf kann s

glied der ſozialdemokratiſchen

uchungsrichter allerdings eingeräumt Parteibeiträge gezahlt zu

eugnen bringen Sie es dahin daß die Unterſuchungshaft be

Die Sitzung wird hier gegen 4 Uhr nachmittags auf morgen
Mittwoch vormittags 9 Uhr vertagt Frkf

von Frau Roſa Büge aus Berlin gerichtet Er lautet etwa
Berün den 11 Auguſt 1886 Beſter Herr Blomenkamp Sie

fragen mich an wie es mit der Berliner Mäntelnäherinnen Be
wegung ſteht und ob wir einen Streik in Scene ſetzen werden
Nun es dürfte Jhnen bekannt ſein daß unſer Verein vorläufig
e e
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Magdeburg allgem Gas
Cröllwitzer PapierFahrit

e
reppiner eLeopoldshaller Verein

Voigt Winde Gummi
Volpi Schlüter Gummt
Dortmunder Union Obl

18 Jan

26,00

24,25 25,25

230

pr 100 kg br Jan 314,25

matt nCo Tat e e Nah York ſchließt mit 25 Points VBaiſfe

an Prz 8,25 pr Abril 78 86 pr Mat is c

y

pr Febr

Halleſche StraßenB 129,50 6
Spz Malzf Schkeud 209,90
Thür Gasgeſ t Lpz 130,00 G

122,75 G do do junge384,70 P 8 do Stamm Pr 151,00 G
138,50 22 KetteElbſ Geſ Akt 89,75 G

89,50 16 Zuckerraffinerie Halle 103,00 G
16 S Thür Br V St 161,00 G
15 do St Prior 160,00 P

133,00 P Nusl Eiſ Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,90 P

Sinn Naaus o o Go 89 b133233 5 BGBrichtlehr B No be
d0 8 5 do Ent 85,45 b

108 do 6 do 85,45 bzGi 02 59 6 4 do Gold 105,40 P11730 ö Dux VBodenhbach 86,00 Gc 5 do Enm 85,00 z11 e P 5 do 2 108,908,25 G a GrazKöflacher 3075
5 do Em v 1871 u 72 82,30
5 KaſchauOderber 81,50

Prag Dur Gold 190,10 P
o Gold 77 G

c

innere
127,59 bzB
443,80 bzG
286,90 d
196,75 b
106,90 bz
76,00 G

101,00 G
64,25 bz

206,00 G
115,90 b39
197,00 G

658,80 bzG
229,50 G

z

223,00 bzG

79,00 G
81,40 bzB

164,90 bzG

112,00 B
127,52 bz V

126,80 bzB
101,09 bzG
77 75

84,09
107,25 bzG
139,92 B
118,19 G
107,90 z

Wechſelkurs

Amſterdam 166 ſo 8
100 fr 8Brüſſel u Antw

ris

T 168,40 63
35

London 1 Hſitri 8 T
8 T100ien öſterr W 100 t 8 T 161,10 bz

Petersburg 100 SR 3 W 189 20 bz

Bank Diskouto
Berlin Wechſel 49 Lombard 5 Amſter

dam 2/, Brüſſel 21/, London 5 Paris 3
Petersburg 5 ien 4

Gaold Silber und Bauknoten
Souvereignes

n Banknoten
Napoleondor
Dollars

mperialsde Banknoten
eichtſche Banknoten

Ruſſiſche Banknoten

37 b
16,12

80,60

16116
109 10

e

2

feo 2

e
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